
Quantensprung 
mit Teamarbeit
Teamführung mit Erfolg

Wer als Ingenieur sein Team optimal führen kann, wird Projekte
erfolgreicher gestalten. Wer seine Teammitglieder begeistern
und zu herausragenden Ergebnissen motivieren kann, wird auf
der Karriereleiter bald nach oben steigen. Teamführung und 
Coachingqualitäten gelten als Voraussetzung für den persön-
lichen beruflichen Quantensprung. Gerade für Menschen mit
überwiegend technischer Ausbildung werden Soft-Skill-Fähig-
keiten immer entscheidender – ein Fallbeispiel von Susanne
Weber Kommunikationsmanagement und DaimlerChrysler.

Gemeinsames Teamerlebnis „Jagdausflug“ für die Abteilung Produktinformation Trucks bei DaimlerChrysler
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Susanne Weber ist Inhaberin
von Kummunikationsmanage-
ment Susanne Weber in Kon-
stanz am Bodensee. Sie trai-
niert Teams und Führungs-
kräfte



Bild 1: Die Coaching-Expertin 
Susanne Weber hat ein Team-
trainingsprogramm speziell für
Ingenieure entwickelt
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Bild 2: Voraussetzungen für ein funktionierendes und effizientes Team: Stimmen
Strukturelles und Persönliches, kann Teamarbeit mit Coachingmethoden erfolgreich
verbessert werden

strukturelle Rahmenbedingungen Persönliche Faktoren

Aufgabenstellung muss für 
Teamarbeit geeignet sein

Offene Kommunikation

Situative Rahmenbedingungen 
müssen Teamarbeit ermöglichen

Sich Konflikten stellen

Bereitschaft zur Teamarbeit Vertrauen

Wettbewerbsvorteile durch
Teamentwicklung und Coaching

Will ein technisch ausgebildeter Mensch

unter heutigen Bedingungen auf der Kar-

riereleiter nach oben steigen, sind Kom-

petenzen weit über das technische Know-

how hinaus gefragt. Bislang schien die

technische Ausbildung mit eigener Intui-

tion und Menschenkenntnis ausreichend

für den erfolgreichen Umgang mit Karrie-

re und Kollegen. Doch was, wenn zum

Beispiel ein Team aus Mitarbeitern unter-

schiedlichster Berufssparten neu zu-

sammengestellt wird und vernetzt neue

Lösungen entwickeln soll? Wie bilde ich

überhaupt ein erfolgreiches Team? Und

wie erreiche ich, dass Projekte ohne Pro-

bleme unter Einhaltung von Fristen und

Kosten gelingen? Welche Soft-Skills (sozi-

alen Eigenschaften) sollte ich beherr-

schen, um ein interdisziplinäres Team in-

tegrativ zu führen, gerade in wirtschaft-

lich schwierigen Zeiten? Die Unterneh-

men und Personen, die sich diesen Fragen

rechtzeitig stellen und die Bereiche um

Teamentwicklung und Coaching proaktiv

gestalten, verfügen schnell über einen

nicht unerheblichen Wettbewerbsvor-

sprung.

Dieser Entwicklung hat sich die Coa-

ching-Expertin Susanne Weber, Bild 1, an-

genommen. Sie hat dazu ein Teamtrai-

nings- und Coachingprogramm speziell

für Ingenieure entwickelt. Die anerkann-

te Trainerin aus Konstanz am Bodensee

bietet individuelle oder Gruppenausbil-

dungen an, die Menschen in Führungspo-

sitionen befähigen, ihr Team und ihre

Mitarbeiter erfolgreicher zu führen. „Wer

erfolgreich coacht, führt auch seine Mitar-

beiter zum Erfolg“, so Susanne Weber.

Team und Teamleiter 
weiterbilden

DaimlerChrysler hat mit seinem Team Pro-

duktinformation Trucks (Wörth) auf die all-

gemeine Entwicklung reagiert. Gemeinsam

mit Susanne Weber startete im November

2004 ein Projekt zur Teamentwicklung. „Aus

einer neu zusammengesetzten Gruppe aus

Technikern, Ingenieuren und Vertriebsspezi-

alisten möchten wir ein schlagkräftiges

Team bilden, dass mit kundenorientierter

Denke erfolgreiche Produktinformationen

entwickelt“, so das Ziel von Helge Bosch, Lei-

ter des Teams Produktinformation Trucks.

„Wer jahrelang nur mit Produktionsprozes-

sen unterwegs war und gewohnt ist, nach

Vorgaben zu arbeiten, tut sich anfangs mit

marketing- und kundenorientierter Verant-

wortung verständlicherweise schwer. Weil

wir aber wissen, dass wir in einem gut kom-

munizierenden Team gemeinsam neue,

noch bessere Ideen für unsere Kunden ent-

wickeln können, haben wir uns entschlos-

sen, das Thema Teambildung aktiv in An-

griff zu nehmen“, so Helge Bosch. Es sollte

klar heraus gearbeitet werden, welche Er-

wartungen an den Teamleiter aus Team-

sicht bestehen, genauso wie die Erarbeitung

der Anforderungen des Teamleiters an das

Team, Bild 2. Ein neues Team zu strukturie-

ren, mit neuen Aufgaben anzureichern und

durch das Herausarbeiten der persönlichen

Skills zu besseren Leistungen zu befähigen –

das war das Ziel des Projekts. Weitere Grün-

de für ein Teamtraining können sein:

■ unzureichende Kommunikation zwi-

schen Mitarbeitern und Vorgesetzten

■ ineffektive Besprechungen

■ Klagen von Mitarbeitern über ungenü-

gende Einbeziehung in Entscheidungs-

prozesse

Team und Teamleiter weiterbilden

Hier lässt es sich gut tagen: Das individuelle
Seminarangebot von Susanne Weber wird mit
einem herrlichen Tagungsort direkt am Boden-
see abgerundet.
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■ schwindende Identifikation mit den Zie-

len

■ Mangel an Engagement

■ Leistungsabfall in der Gruppe

■ uneffiziente Arbeitsweise

■ unterschiedliche Rollenerwartungen.

„Das Teamtraining von Frau Weber hat

uns besonders angesprochen. Die Kombina-

tion von Seminarort, Theorie- und Event-

anteilen war perfekt auf unsere Teambil-

dungsstrategie zugeschnitten“, erklärte Hel-

ge Bosch. Das Programm wurde von der Co-

aching-Expertin Susanne Weber individuell

für DaimlerChrysler konzipiert: zweiein-

halbtägiger Workshop, die Verbindung von

Inhouse-Seminar und Outdoor-Teil, prozes-

suale Orientierung des Outdoors auf Ge-

schäftsvorgänge und ein abschließendes ge-

meinsames Kochen brachten neue, emotio-

nale Erfahrungen für die Teilnehmer. „Es ist

ganz entscheidend, dass sich die Teammit-

glieder in einem solchen Prozess auch per-

sönlich näher kommen und durch Konzen-

tration und Spaß, aber auch durch Grenzer-

fahrung zwischenmenschliche Hürden

überwinden können. Die strahlenden Ge-

sichter bei einem gelungenen Workshop

sind eine wichtige Voraussetzung für das

Gelingen der Teamarbeit“, erklärt Teamtrai-

nerin Susanne Weber.

Soft-Skill-Qualifikationen 
sind gefragt

Techniker in Führungspositionen stehen oft

in dem Widerspruch, zum einen starke Füh-

rungsqualitäten beweisen zu müssen, zum

anderen aber auch einfühlsam Teamarbeit

zu fördern, überzeugende Kommunika-

tionsarbeit zu leisten und klare Richtlinien

für die Mitarbeiterführung zu setzen. Alles

Qualifikationen, die an technischen Hoch-

schulen in Deutschland bislang nur selten

auf dem Lehrplan stehen. Qualifikationen,

die der nüchternen, sachlich orientierten

Denke von Technikern eher im Wege ste-

hen. Das „dynamische Konzept“ von Susan-

ne Weber geht über die gemeinschaftliche

Bearbeitung der konkreten Situation im

Unternehmen hinaus und integriert emo-

tionale Bestandteile in das Programm.

„Gerade mit Situationen, die die Betroffe-

nen im eigenen Unternehmen nicht erleben,

erreichen wir eine viel höhere persönliche

Sensibilität bei den Seminarteilnehmern.

Die Souveränität im Umgang mit anderen

Menschen sowie emotionales Denken sind

bei den Ingenieuren mit technisch fokussier-

ten Lebensläufen oft auf der Strecke geblie-

ben“, so die Erfahrung von Susanne Weber.

Darüber hinaus muss der Übergang von der

bisher gewohnten Suche nach Fehlern hin

zum proaktiven Entwickeln von Chancen

und Potenzialen gelingen, Bild 3.

Coachingqualitäten als klarer
Wettbewerbsvorteil

Die Coachingausbildung steht bei der Tea-

mentwicklung von Susanne Weber im

Vordergrund. Mit einer solchen Coaching-

ausbildung kann man sich fit machen, ein

Bild 3: Teamentwicklung für Ingenieure – ein dynamischer Prozess nach dem Kon-
zept von Susanne Weber: Entwicklungskonzept erfolgt in enger Zusammenarbeit
mit dem Kunden und wird individuell auf die Situation zugeschnitten

Trainingsgruppe: Personen, 
die im Alltag zusammenarbeiten

Life Items: Konkrete betriebliche
Vorgänge und Ereignisse

Kontakt, Briefing, Vorgespräche
Erste Analyse Vereinbarung / Kontrakt

Situations-Analyse im Vorfeld des
Workshops Erneute Situations-Analyse

Zieldefinition des ersten Workshops Zieldefinition des zweiten Workshops

Teamtraining für Ingenieure

Gemeinsamer 
Problemlösungsprozess

Gemeinsames Lernen unter Einbeziehung
emotionaler Lernmethoden

Ziel: Steigerung der Team-Effektivität bei der
Lösung aktueller und zukünftiger Probleme

1. Workshop, zirka 3 Tage Dauer 2. Workshop, zirka 2 Tage Dauer

Umsetzung der im Workshop
entwickelten Maßnahmen Implementierung der Maßnahmen

Team zu führen. Die Teilnehmer erlernen,

wie man eine Gruppe von Individualisten –

und das sind Ingenieure zumeist – zum er-

folgreichen Team führt. Doch nicht nur

Unternehmen sollten sich mit dem Thema

Teamarbeit und Coaching beschäftigen. Je-

der sollte sich die Frage nach der eigenen

Fortbildung in diesem Bereich stellen. Denn

der Wettbewerbsdruck im eigenen Unter-

nehmen drängt zur persönlichen Positionie-

rung. Der Trend ist bereits in der Praxis er-

kennbar: Viele Ingenieure entwickeln sich

unter dem Eindruck der Internationalisie-

rung weg von den klassischen Feldern wie

Konstruktion und Produktion verstärkt hin

zu neuen Aufgabenfeldern. 

Karrieremöglichkeiten bieten sich ver-

stärkt in den Bereichen Projektmanagement,

Marketing und Vertrieb, aber auch in den

vernetzten Bereichen Internet und Telekom-

munikation. Weitere Tatsache: Ingenieure

aus den osteuropäischen Ländern und aus

Indien drängen mit geringen Lohnforderun-

gen auf den deutschen Ingenieur-Arbeits-

markt. Die Folge: Der klassische Verantwor-

tungsbereich eines Ingenieurs im rein tech-

nischen Sektor wird in zunehmendem Maß

monetär unattraktiv. Der Trend zeigt: Wer

über gute Führungs- und Coachingqualitä-

ten verfügt, besitzt ein wirkungsvolles Diffe-

renzierungsmerkmal auf dem erfolgreichen

Berufsweg. Das Gehalt von Angestellten oh-

ne Personalverantwortung im Vergleich mit

dem des Teamleiters und dann weiter des

Abteilungsleiters macht im Durchschnitt je-

weils einen Größensprung von 10.000 Euro

pro Jahr aus – attraktive Perspektiven für

Menschen, die sich auf diesem Gebiet fort-

bilden.

Individuelle Coaching-Ausbildung 

Bei der Coaching-Ausbildung von Susanne

Weber lernen die Teilnehmer in einer ge-

schlossenen kleinen Gruppe bis 8 Personen.

Dabei wird das Programm sehr individuell

auf die Lernenden ausgerichtet; unterschied-

liche Themenbereiche können integriert

werden. Der Kurs dauert neun Monate und

findet jeweils an einem Wochenende pro

Monat statt. Nach der abschließenden Prü-

fung hat man den Abschluss als Coach und

alle erforderlichen Werkzeuge und Metho-

den erlernt, um Coachingprozesse erfolg-

reich zu gestalten. ■

Die Autorin

Daniela Bamberg 
ist Inhaberin der
Bamberg Kommuni-
kationsberatung in
Heilbronn.



· Coaching-Ausbildung 

· Teamtraining – Teamentwicklung 

· Führungskräftecoaching 

· Führungskompetenz 

· Gesprächskompetenz 

· Konflikttraining

Wir helfen Ihnen auf dem Weg zur Ihrer
Karriere. Gerade heute kommt es darauf
an, das berufliche und private Fort-
kommen aktiv zu gestalten. Dabei ist
die persönliche Weiterbildung die beste
Investition in Ihre Zukunft. Denn nur
durch kontinuierliches Lernen sichern
Sie sich und Ihren Mitarbeitern einen
Wissensvorsprung gegenüber Ihrem
Wettbewerb.

Wir zeigen Ihnen, mit welchen Skills Sie
Ihren Erfolg steigern! Unsere Seminare
vermitteln Ihnen das Fachwissen für
eine erfolgreichere Arbeit. Für heute.
Und für morgen.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Das ist
der erste Schritt für Ihren persönlichen
Erfolg. Wir beraten Sie gerne!

Susanne Weber
Kommunikationsmanagement
Sonnenbühlstr. 91
D-78464 Konstanz
ph +49(0)7531-456044  
fx +49(0)7531-456088
info@weber-coaching.de
www.weber-coaching.de

>>> weiterkommen

Denn Erfolg ist kein Zufall. Ergreifen Sie die Initiative.
Bilden Sie sich fort!


